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Waghäusel (BNN). Auffällige Transpa-
rente an oder über den betroffenen Stra-
ßen verkünden es weithin sichtbar: Die
vom Gemeinderat beschlossene dritte
Stufe der Lärmaktionsplanung wird in
den nächsten Wochen umgesetzt. In Wag-
häusel wird Tempo 30 eingeführt. 

Der Tempobeschränkung gingen um-
fangreiche Untersuchungen und Berech-
nungen durch das Büro Köhler-Leutwein
voraus, wie die Gemeindeverwaltung
mitteilt. Dabei wurden jetzt auch alle
Ortsstraßen betrachtet, bei denen die
Verkehrsbelastung über 8.200 Fahrzeu-
gen pro Tag liegt. Lärm von Schienen-
strecken ist bei der Lärmaktionsplanung
des Eisenbahnbundesamtes zu berück-
sichtigen. Nach den Berechnungen des
beauftragten Büros, denen entsprechen-
de Zählungen vorausgingen, wurden da-
bei viele Betroffenheiten entlang der
Ortsdurchfahrten festgestellt. 

„Lärmschutz ist Gesundheitschutz“
fasste Oberbürgermeister Walter Heiler
zusammen und freut sich, dass das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe als zuständi-
ge Fachaufsichtsbehörde der Tempore-
duzierung auf den Durchgangsstraßen in
vollem Umfang zugestimmt hat. 

Waghäusel 
bekommt Temp 30

Termine zur Landtagswahl

CDU. Informationsstand zur Landtags-
wahl, Samstag ab 8 Uhr in Helmsheim.
Einmündung der Heidelsheimer in die
Kurpfalzstraße, zwischen 9.30 und 11
Uhr mit Ulli Hockenberger als Ge-
sprächspartner. - Informationsstand in
Hambrücken Samstag ab 8 Uhr mit Ulli
Hockenberger.

Bündnis 90/Die Grünen. Digitaler Talk
mit Nicole Heger, Ricarda Lang und Anja
Reinalter zum Equal Care Day 2021 am
Sonntag von 17 bis 18.15 Uhr. .
Anmeldung unter ltw2021@nicole-he-
ger.de.

SPD. Infostände der SPD-Landtags-
kandidatin Alexandra Nohl am Samstag
von 8.30 bis 9.30 Uhr in der Ortsmitte von
Forst - ab 10 Uhr Ile de Re Platz in Phi-
lippsburg - 12.30 Uhr Marktplatz Bruch-
sal.

Hilfsangebote

Der Malteser Hilfsdienst Bruchsal bie-
tet kostenlosen Einkaufsdienst für Se-
nioren und Risikogruppen an. Die Ein-
kaufshelfer in Bruchsal stehen bis auf
Widerruf dienstags und mittwochs von 9
bis 16 Uhr unter Telefon (0 72 51) 30 05 00
und per Email:bruchsal@malteser-ein-
kaufshelfer.de zur Verfügung. Die Be-

stellliste kann unter www.malteser-ein-
kaufshelfer.de heruntergeladen werden.
Die Lieferung der Bestellung erfolgt
donnerstags.

Stadt Bruchsal. Die Corona-Hotline
(0 72 51) 7 97 79 ist montags, dienstags
und mittwochs von 8 bis 11.30 Uhr be-
setzt.

Hilfe in Zeiten von Corona für Heidels-
heim und Helmsheim. Hilfe jeder Art
(Einkaufshilfe, Rezept- und Medika-
mentenbesorgung, Gesprächsbedarf,
Seelsorge) unter Telefon (0 72 51)
3 58 99 09 oder per E-Mail corona@ekg-
heidelsheim.de. 

Informationsveranstaltungen

Albert-Schweitzer-Realschule Bruch-
sal interaktiv und online unter www.asr-
bruchsal.de. Am Montag, 1. März, stehen
von 17 bis 18 Uhr in den jeweiligen Kanä-

len der Filme auch Lehrerinnen und Leh-
rer in Videokonferenzen zur Verfügung
und beantworten gerne offene Fragen.

Kraichtal

Termine zur Bürgermeisterwahl.
Jonas Lindner. Infostände am Samstag:

ab 9 Uhr in Unteröwisheim, Friedrichs-
platz - ab 11.30 Uhr in Oberöwisheim,
Bachstraße - ab 14 Uhr in Neuenbürg,
Dorfplatz.

Wir gratulieren

Bruchsal und Stadtteile. Samstag. Er-
nestine Khani, 80 Jahre; Hatice Tüysüz,
70 Jahre; Sonntag. Anna Lannert, 90 Jah-
re; Heinrich Knoch, 85 Jahre; Maria
Brandl, 80 Jahre. 

Bad Schönborn. 29. Februar. Adolf
Meyer, 85 Jahre. 

Karlsdorf-Neuthard. Sonntag. Julius
Wiesler, 80 Jahre. 

Kraichtal. Samstag. Manfred Wölfel, 80
Jahre; Monika Ratzel, 70 Jahre; Traugott
Ockert, 70 Jahre; Sonntag. Margareta
Hechler, 70 Jahre. 

Kronau. Sonntag. Cilly Frank, 90 Jahre. 
Oberhausen-Rheinhausen. Samstag.

Robert Keller, 80 Jahre; Inge Schuppler,
80 Jahre.

Östringen. Samstag. Rüdiger Eichstät-
ter, 70 Jahre; Sonntag. Rudi Bender,

85 Jahre. 
Philippsburg. Samstag. Hatun Türko-

glu, 85 Jahre.

Ältere Menschen

Caritas Beratungsstelle „Alter und Ge-
sundheit“ Telefon (0 72 51) 80 08 99. Ge-
öffnet dienstags 15 bis 16.30 Uhr und
donnerstags von 9.30 bis 11 Uhr.

Caritas-Sozialstation, Bruchsal, Tele-
fon (0 72 51) 9 79 90 

Altenhilfe im Landkreis: Kreissenio-
renrat Landkreis Karlsruhe, Sprech-
stunden nach Vereinbarung unter Tele-
fon (0 72 51) 9 82 59 15 oder per E-Mail:
kreisseniorenrat.lkr-ka@t-online. 

Beratungsangebot für pflegende Ange-
hörige und Pflegekräfte, Telefon (0 72 51)
7 13 03 23, E-Mail: libelle@sophie-
ggmbh.de.

Gewalt in Familien

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“.
Telefon (0 80 00) 11 60 16.

Geschützes Wohnen, Frauenhäuser im
Landkreis Karlsruhe, Telefon (0 72 51)
7 13 03 24, geschuetztes-wohnen@so-
phie-ggmbh.de. 

Beratungsstelle „Libelle“ für Men-
schen, die Häusliche Gewalt erleben. Te-
lefon (0 72 51) 7 13 03 23, libelle@sophie-
ggmbh.de.
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Polizei 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Notfalltelefon 116 117

Allgemeiner Notfalldienst
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal, Gut-

leutstraße 1-14: Montag, Dienstag, Don-
nerstag und Freitag von 19 bis 24 Uhr,
mittwochs 13 bis 24 Uhr, Samstag und
Sonntag und an Feiertagen, 10 bis 24 Uhr.

Rechbergklinik Bretten, Edisonstraße
10. Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 19 bis 23 Uhr; Mittwoch von
13 bis 23 Uhr; Samstag, Sonntag und an
Feiertagen von 8 bis 23 Uhr.

Notfallpraxis Kirrlach, Rheinstraße 23.
Durchgehend von freitags, 19 Uhr bis
sonntags, 23 Uhr. An Feiertagen von 8 bis
23 Uhr.

Augenärzte
Augenärztlicher Notfalldienst Karls-

ruhe Land: 11 61 17.

Kinderarzt-Notfalldienst
Kinderärztlicher Notdienst Karlsruhe-

Land: 11 61 17
Der kinderärztliche Notfalldienst im

Städtischen Klinikum Karlsruhe, Knie-
linger Allee 101 hat Dienst: Montag,
Dienstag, Donnerstag, 19 bis 22 Uhr,
Mittwoch 13 bis 22 Uhr, Freitag, 17 bis 22
Uhr. Am Wochenende von 8 bis 22 Uhr. 

Zahnärzte
Städtisches Klinikum Karlsruhe,

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,
Moltkestraße 120, Telefon (07 21) 9 74 42
33. Der Notfalldienst ist montags bis
donnerstags von 20 bis 8 Uhr am folgen-
den Tag sowie von freitags ab 20 Uhr bis
montags, 8 Uhr besetzt. An Feiertagen ist
der Notdienst vom Vorabend, 20 Uhr bis
am folgenden Tag, 8 Uhr besetzt.

Tierärzte
Der diensthabende Arzt ist unter Tele-

fon (0 72 51) 44 14 41 zu erfragen.
UNA Tierrettung und Tiertaxi: 24h-

Notruf (07 00) 95 29 52 95.

Apotheken
Namen und Adressen der diensthaben-

den Apotheken können auch kostenfrei
unter (08 00) 0 02 28 33 oder unter der
aus allen Mobilfunknetzen erreichbaren
Rufnummer 2 28 33 erfragt werden.

Samstag ab 12.30 Uhr bis Sonntag,
8.30 Uhr: Altenbürg-Apotheke, Karls-
dorf, Bahnhofstraße 6, Telefon (0 72 51)
9 481 90; Ring-Apotheke, Wiesental, Ro-
bert-Koch-Straße 18, Telefon (0 72 54)
9 23 90.

Sonntag ab 8.30 bis Montag, 8.30
Uhr:St. Barbara Apotheke, Forst, Sude-
tenstraße 20, Telefon (0 72 51) 1 28 28;
Rühle-von-Lilienstern’sche-Apotheke,
Langenbrücken, Hauptstraße 73, Telefon
(0 72 53) 44 21.

(Alle Angaben ohne Gewähr.)

Notfalldienste

Wer hat diesen Aufruf beim Einkau-
fen nicht schon einmal gehört?

„Zweite Kasse bitte!“ Für Christina Lin-
der-Grotz war dieser Satz vor allem wäh-
rend ihrer Ausbildung zur Handelsassis-
tentin und später bei ihrer Tätigkeit im
Einzelhandel in der Bekleidungsbranche
ein Signal für genervte Kundschaft und
gestresste Kollegen. 

Nach zehn Jahren hat sich die gebürtige
Pfinztalerin, die inzwischen in Bruchsal
lebt, aus dem stationären Handel verab-
schiedet und ist nun im Außendienst im
Baumaschinenbereich tätig. Ihre Erleb-
nisse und Erfahrungen im Verkauf von
Kleidern und Schuhen aber, die hat die
31-Jährige während ihrer Corona-Kurz-
arbeitsphase aufgeschrieben. Mit Au-
genzwinkern und einer guten Portion
Humor beschreibt sie in kleinen Ge-
schichten ihre Sicht als Verkäuferin. In
der Vorweihnachtszeit zum Beispiel,
wenn sie „schon morgens um 7 Uhr
Schweißperlen auf der Stirn hatte“, weil
die Massen an Lieferungen „möglichst
um 10 Uhr gesichert, aufgebügelt und
verräumt sein musste.“ Sie erzählt von
„Waren- und Umsatzdruck“, von den Er-
wartungen, als Verkäuferin „immer ru-
hig, kompetent und höflich“ zu sein. Und
sie berichtet von der Fähigkeit, als Ver-
käuferin, anhand der Angabe männli-
cher Kunden „eine Handvoll“ die pas-
sende BH-Größe für die Gattin zu finden.
Sie erinnert sich an schöne, weniger

schöne und überaus eklige Begebenhei-
ten, an nette, aber auch sehr unver-
schämte und dreiste Kunden. „Mir war
wichtig, einfach mal die andere Seite
darzustellen“ sagt Christina Linder-
Grotz und hofft, ihre Kurzgeschichten-
sammlung in Buchform veröffentlichen
zu können. psp
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Lina Freiseis ist 17 Jahre alt und viele
Menschen sind von ihrer Kunst total be-
geistert. Zumeist präsentieren ältere
Künstler ihre Werke in Vernissagen und
Ausstellungen, doch Nachwuchskünst-
ler suchen sich – nicht nur coronabedingt
– im Internet ein Forum, etwa über Ins-
tagram. So auch die 17-Jährige aus Wie-

sental. 150 bis 200 Bilder hat sie schon ge-
malt, hinzu kommen noch ihre
Skizzenbücher mit unzähligen Motiven.
Hauptsächlich konzentriert sie sich auf
Acryl, zwischenzeitlich sind auch Ölfar-
ben im Spiel. Zur Abwechslung greift sie
auf Graphit, Buntstifte und Alkohol Ma-
ker zurück. 

Derzeit besucht die talentierte Künstle-
rin die Käthe-Kollwitz-Schule und wird
2022 ihr Abi machen. Noch hat sie sie
nicht festgelegt, was dann kommen soll.
„Auf alle Fälle etwas Kreatives“, bekennt
die Teenagerin. Im Laufe der Zeit hat sie
sich immer mehr Utensilien zugelegt, um
ihre Fertigkeiten zu verfeinern. Lina
Freiseis malt jeden Tag, meist mehrere
Stunden lang. 

Schon als Kind fiel ihre Kreativität auf.
Mit zwei Jahren nahm sie die ersten Far-
ben in die Hand. Als Fünfjährige besuch-
te sie die bekannte Malschule von Anita
Medjed-Stumm. Auch im Kunstunter-
richt fiel sie auf. Ihre Bilder stechen her-
vor, bekam sie mehrfach zu hören. 

Wo nimmt sie ihre Motive her? „Ich lasse
mich gerne und oft inspirieren. Wenn ich
etwas Besonderes gesehen habe, setze ich
es um.“ In ihrer auffallend bunten
Sammlung gibt es sowohl Abstraktes als
auch Realistisches, Porträts, Darstellun-
gen von einzelnen Menschen oder Grup-
pen, viel Fantasy, Szenen aus dem Alltag,
Unheimliches aber auch Lustiges. 

Auf Instagram ist sie unter linafreiseis
zu finden. ber

Eine Bruchsalerin verarbeitet Erlebnisse im Einzelhandel und eine Schülerin malt meisterhaft

Von Schweißausbrüchen und Bilderfluten

Bruchsaler

Buntschau

Kreativ zuhause: Christina Linder-Grotz hat ihre Erlebnisse als Verkäuferin aufgeschrieben (links). Die 17-Jährige Lina Freiseis greift zu
Pinsel und Farbe und zeigt ihre Werke auf Instagram (rechtes Bild). Fotos: Kenny Seidel/Werner Schmidhuber

Graben-Neudorf (lera). Der Gemeinde-
rat Graben-Neudorf hat in seiner jüngs-
ten Sitzung die Rückerstattung der Kita-
Gebühren für den Januar und Februar
dieses Jahres beschlossen. Mit dem Be-
schluss wird die Gemeinde den Familien,
die wegen der Pandemie keine Notbe-
treuung in Anspruch genommen haben,
die vollen Kita-Gebühren für beide Mo-
nate zurückerstatten. Für Kinder, die die
Notbetreuung besucht haben, wird die
Betreuung taggenau abgerechnet. 

„Die meisten Familien sind mit der
Notbetreuung sehr sparsam umgegan-
gen und haben sie nur genutzt, wenn sie
wirklich gebraucht wurde”, sagte Andre
Mayer (CDU). Wenn die Kommune dem
Vorschlag des Gemeindetags folge, dann
sei dies eine Bestrafung für das vorbild-
liche Verhalten der Familien. „Schließ-
lich hat das Land die Handhabung mit
der Notbetreuung genau so empfohlen,
wie die Familien es auch gemacht ha-
ben“, so Mayer.

Durch die Rückerstattung der Kita-Ge-
bühren rechnet die Gemeinde mit einem
Ausfall von 130.000 Euro. Allerdings
übernimmt das Land 80 Prozent der Kos-
ten, hieß es. 

Kita-Gebühren
werden erstattet

LANGSAM ABER SICHER

Es hat eine Weile gedauert, bis aus dem Versprechen Realität wurde, die Württem-
berger Straße in Bruchsal in eine 30er-Zone umzuwandeln. Noch im Dezember hatten
sich BNN-Leser beschwert, dass sie sehnlichst darauf warten, der Lärm mitunter un-
erträglich sei. Das Ordnungsamt kündigte seinerzeit an, nach der Württemberger Stra-
ße sei auch der Bereich am Bahnhof dran. Foto: Martin Heintzen


